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Generaldirektion Ku]turelles Erbe Rheinland-Pfalz

Direktion Landesarchäologie I AUßenstelle Koblenz

Niederberger Höhe 1  1 56077 Koblenz

Verbandsgemeindeverwal{ung Dierdorf

Postfach 1264

56264 Dierdorf
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Direktion
Landesarchäologie

AUßenstelle Koblenz

Niederberger Höhe 1

56077 Koblenz

Telefon 0261 6675 3000

Iandesarchaeologie-koblenz

@gdke.rlp.de
ww.gdke.rlp.de

Ihre Nachricht vom             Ansprechpartner / Email        Telefon                        Datum

17.04.2024                                Achim schmidt                              02616675 3028          13,05.2024

achim.schmidt@gdke.rlp.de

Kleinmaischeid

Bebauungsplan "Vor dem Löh 11"

Auf§tellung

Stel]ungnahme der Generaldirektion Kulturelles Erbe Flheinland-Pfalz3
Direktion Landesarchäologie, AUßenstelle Koblenz

§ 4 Abs. 1  BauGB

Archäo[oaischer Sachstand

Verdacht auf archäologische Fundstellen

Textfestsetzung: Wir biüen um Ergänzung: Abschnitt "Sonstige Hinweise",
Absatz 1/2:
-Ergänzung Mailadresse unserer Dienststelle.

Überwindung / Forderung:

Redaktionelle Änderung der Textfestsetzung/Begründung

Erläuterunaen zu archäoloQischem Sachstand

Verdacht aüf archäo]ogische Fundstel!effi

Bislang liegen der Direktion Landesarchäöiögie in diesem Bereich keine konkreten Hinweise auf
archäologische Fundstellen vor. AIlerdings stufen wir den Planungsbereich aus topographischen
Ge§ichtspunkten als archäologische Verdachtsfläche ein. Dementsprechend können bei Bodeneingriffen bi§her
unbekannte archäologische Denkmäler zu Tage treten, die vor ihrer Zerstörung durch die Baumaßnahmen
fachgerecht untersucht werden müssen.

Erläuterunü Überwindumen / Forderunqen

F{edaktionelle Änderung der Texffestsetzung/Begründung

Durch die Te2tifestsetzung sind die Belange der Landesarchäologie nicht oder nicht ausreichend berücksichtigt.
Wir bitten die Planunterlagen entsprechend des geschilderten archäologischen Sachverhaltes und den damit
verbundenen Forderungen zu ergänzen.
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Diese §tellungnahme bezieht sich au§schiießlich auf die Belange der Direktion Landesarchäo!ogie. Eine
Stellungnahme der DirektiQn Landesarchäologie] Referat Erdge§chichte (erdgeschichte@gdke.rlp,de) süwie der
Direktion Landesdenkmalpflege {landesdenkmalpflege@gdke.rlp.de} mus§ gesonderi eingeholt werden.

Bei Rückfragen §tehen wir geme unter der oben genannten FRufnummer oder Emailadres§e zur Verfügung. Bi#e
geben Sie un§er oben genanntes Aktenzeichen an.

Mit freundlichen Grüßen
.l.A.1.lN .

-_-       -_
-qti

Ächim Schmidt
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Direktion
Landesarchäologie

AUßenstelle Koblenz

Niederberger Höhe 1

56077 Koblenz

Telefon 0261 6675 3000

Iandesarchaeologie-koblenz

@gdke.rlp.de
vw".gdke.rlp.de

Telefon                       Datu m

13.11.2024                                 Achim sehmidt                               02616675 3028         29.11.2024

achim.schmidt@gdke.rlp.de

Kleinmaischeid

Bebauungsplan "Vor dem Löh 11"

AufstellLing

Stellungnahme der Generaldipektion KL]Iturelles Erbe Rheinland-Pfalz,
Direktion Landesarchäologie, AUßenstelle Koblenz

§ 4 Abs. 2 BauGB

Archäoloa ischer Sachstand

Verdacht auf archäologische Fundstellen

Texffestsetzung: Abschnift "Sonstige Hinweise": Wir bitten um Korrektur:

- Absatz 1 {Archäologischer Sachstand "Verdachtsfläche| kommt doppelt
vor, daher bitte den untersten Absatz streichen.
- Die Forderung bezüglich frühzeitiger Bekanntgabe von Erdarbeiten wird

sowohl durch das Referat Erdgeschichte als auch durch die
Landesarchäologie erhoben, was jedoch aus der Textfestsetzung in
voriiegender Form nicht hervorgeht.

Wir biften um eine Überarbeftung, da der Abschnift zu den Belangen der
Landesarchäologie in dieser Fom missverständlich ist. Vielen Dank im
Voraus!

Überwindung / Fopderung:

Redaktionelle Änderung der Texffestsetzung/Begründung

Erläuteruncien zu archäo[oaischem Sachstand

Verdacht auf archäologi§che Fundsbllen

Bislang liegen der Direktion Landesarchäologie im Planungsbereich oder dessen direktem Umfeld keine
konkreten Hinweise auf archäologische Fundste]Ien vor. Allerdings stufen Wr den Planungsbereich aus
topographisch- geographischen Ge§ichtspunkten als ärchäologische Verdachtsfläche ein. Dementsprechend
können bei Bodeneingriffen bisher unbekannte archäologische Denkmäler zu Tage treten] die vor ihrer
Zerstörung durch die Baumaßnahmen fachgerecht untersucht werden müs§en.
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Erläuteruna Überwindumen / Forderunaen

Redaktionelle Änderung der Textfest§etzung/Begründung

Durch die Textfestsetzung sind die Belange der Landesarchäologie nicht oder nicht ausreichend berücksichtigt.
Wir bitten die Planunteriagen entsprechend des geschilderien archäologisöhen Sachverhaltes und den damit
verbundenen Forderungen zu ergänzen.

Diese Stellungnahme bezieht sich ausschließlich auf die Belange der Direktion Landesarchäologie. Eine
Stellungnahme der Direktion Landesarchäologie, Referat Erdgeschichte (erdgeschichte@gdke.rlp.de) sowie der
Direktion Landesdenkmalpflege (landesdenkmalpflege@gdke.rip.de) muss gesonderi eingeholt werden.

Bei Rückfragen stehen wir geme unter der oben genannten Rufnummer oder Emailadresse zur Veriügung, Bitte
geben Sie unser oben genanntes Aktenzeichen an.

Mit fteundlichen Grüßen
-l.A- 1 .l.N .

15E=

--__-        --_

F:-,        '-.+

Achim Schmidt

LÄHBEäfiREHÄÜLütilg
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KREISVERWALTUNG NEUWIEB

Krei5verwaltu" Neuwied . PÜ5tfach 2161. 56564 Neuwied

Verbandsgemeindeverwaltung Dierdorf

Neuwieder.5traßg 7

56269 Dierdürf

per E-Mail: bettinat!iedl -dierd;orf.de `    t::  +tf  ..., L   , fT;':-','T:T.T.:=--i.`

i    ,gS      f,..f:i,j,     ,:f,`{€-,;

`-,'       ..   `._<¥__+

Saehgebiet:       Bauleitplanung

David BL±hr

David.Bühr@krei5-neüwied,de

Telefon :                 02631/803-571

T€I€fax:                 Ü2631/803-93-57 i

Biemtgebäude:   Wilhelm-Leus€hner-Str. 9

Zimmer:                 118
1äffnri`\t-;     ..\_..,      T_```--_``___-_--_=.--=-=:=

{j-€"`-','Ü,Montagund Mittw®ch          07:30-13:üouhr

i+r-t...:,f_.;j!gi:[::tgagundDomerstag07:3"6:00Uh
'                                                                  07:30 -12:00 Uhr

!-.-i -.-,'        4j      t!  !-:.-Y`:i::JL

•-+;gerne au£h nach Vereinbarung
!

f

~Hnternet:               www,kreis-neuwied,de

-~.-~--+  Datumi                   17. Mai 2024

Aktänzeich€n:      6/10-61-DB

Bauleitpla"ng der Qrtsgemeinde Kleinmai§€heid:

Aufstellung des Bebauungsplanes „Vör dem Löh 11"

!]j±±i 5tellungnahme der KreisvErwaltung Neuwigd im Verfahren gemäß § 4 Ab5.1 BauGB

5ehr geehrte Damen und Herren,

vialen Darik für die Beteiligung am ci. g, Verfahren, zu weichem folgende Bedenken und Anregungen

vorgetragen werden:

B~a_üJ_gH a.E!_.H. B8±L4TH_ff"cE££_b__F2._§_E=`_£DTH_;,p_ fl§±±. _.B u` b L_, ±£ !_ =. : , 9 2 6 31/_8iQ?±±_Z_±±.                                                                                        `
'

1,    Der Bebauung5plan i5t ni£ht au5 dem Flä£hennutzungsplan dervärbandsgemeinde Dierd®rf

efitwickelt.     Es     bedarf     daher     in     jedem     Fall     einer     paral!elen     Änderung     des

F!ächennutzungspianes   ffir   das    Plangebiet.    Eine   Vorlagg   de5    Bebauungsplams   zur

Ggnehmigung kommt auss£hließlich unter den Vorau§§etzungen de§ § 10 Abs* 2 i. V. m. § 8

Abs. 3 5. 2 B@uGB in Bgtracht. Die Aus5ägen higrzu im Kapitel 8. b} sollten korrigiert werden.

2€    Der     Zulä55igkeitskatälög      des      §      4      BauNV0      wurde      für     die      Erfüilung      der

Anwendungsvöraussetzungen d€5 §  13b BauGB 5tärk mödifiziert. lm vorliegenden Entwurf

wurde  dig   Fest§etzung  der  Gebietsart  mit  diesen   Beschränkungen   beibehalten.   Es  ist

fraglich,   üb   die   Bes£hränkungen  weiterhin   erfürderlich  sind   und,  ob  bei  vorliegender

Fe£t£etzung  die  allgemeine  Zweckbe5timmung  eine5  allgemeinen  Wöhngebietes  gewahrt

blgibt-

t}`¥Zgi#g,#WAIO               --J

Hlnweis zum BatenschLitz
mm/.kreis-neuwied.de/kv_neuwied/datenschütz

Anf¢l§e                                                  l=fil L_" B.ffi l=L£l
Bu§haltestelle „Molikeplatz" oder               Bamereffeler zugang und
5 Gehmlnuten vom-Bahnhof Neuwled       Parkmöglicmeit im lnnenhof

iitF,tiifji\ji',Jii'ii¥:t!,!t:i-;!i!f.,1!
t  r !t,  ' „,,!' ,'

§parkas§e N®Liwied

BIC :          MALADE51 NWö
lBAN:       DE?8 5745 0120 0000 0090?6



:UntereLan_de_§#!_anu_nE5_b_e_häH.d.£i.iÄ_Häp_flEEbEgr5Q._nLJ±ffrr`__H__a§__b_a£_h__,LEL;~==q=2=6±~#SE_g_.±:Z_?i_±.

Wir verweisen auf die Stellungnahme der unteren  Landesp!anungsbehörde und  Bau!eitplanung in

der   5tellungnahme   un5eres   Hau5es   vGm   07.11.2022   zum   damaligen   Verfahrens5chritt   des

Bebauungsplan5 „Vor dem Löh 11" der OG  Kleinmai5cheid und bitten auch für den nun geänderten

Entwurf dieses  Bebauung5plan5  um  Beachtung  der  darin  vün  uns  genannten  Erfordemisse  und

Belange, Darüber hinauä wird dies wie folgt ergänzt:

Wie in den aktuel!en Unterlagen genannt, i5t der Bebauungsplänentwurf „Vör dem Löh 11" nicht au5

dem   FNP  entwi€kelt+  Da  diese  Bauleitplanung  nm  aber  auf  das  Regelverfahren   nach  BauGB

umgestellt wurde, ist gemäß § 20 Landesplänungsge5etz von der Verbandsgemeinde Dierdörf eine

landesplanerische    5tellungnahme    zu    beantragen.    Diesem    Antrag    ist    ein    entspre£hender

Änderungsbeschluss de5 Verbandsgemeinderats zum  FNP beizufügen, der 5ich -zumindest auch -

könkret auf diese Bauleitplanung bezieht.

Wir verweisen auf die V€rordnung über die Raumördnmg im B,und für` einen länderübefgreifenden

Hochwas5er£c,hutz {BRPHV) und den Bunde5rat£mc}rdnungsplan HÖchwasserschutz als deren Anlage

(BRPHVAnl):                                                                                                                                                                                                            .

Unter Verweis auf § 4 Abs.1 i.V.m, § 3 Abst 1 Nr, 2 Raumordnungsgesetz (ROG) und § 1 Abs. 4 BauGB

bitten   wir   um   Durchführung   der   in   den   Zielen   1.1.1   (Z)   urid   1.2,1   {Z)   BRPHVAnl   genannten

Prüfaufträge:

1.1.1      (Z)      „Bei      raumbedeutsamen      Planungen      und      Maßnahmen      eins€hließlich      der

Siedlungsentwicklung sind die Ri5iken vcm Ho£hwassern nach Maßgabe der bei öffentli€hen Stellen

verfügbaren   Daten  zu  prüfen;   dies  betrifft  neben  der  Wahrscheinlichkeit  des  Eihtritts  eines

Hochwasserereignis5e5 und seinem räumlichen und zeitlichen Ausmaß auch die Wassertiefe und die

Fließgeschwindigkeit. Femer sind die unterschiedlichen Empfindlichkeiten und 5chutzwürdigkeiten

der   einzelnen   Raumnutzungen   und   Raumfunktiönen   in   die   Prüfung   vQn'  Hochwa5serrisiken

einzubeziehen."

1.2.1   (Z)   „Die   Auswirkungen   des   Klimawandels   im   Hinbli£k   auf   Hüchwa£serereignisse   durch

oberirdische Gäwässer, durch Starkregen oder durch in Küstengebiete eindringEndes Meerwas§er

sind  bei  raumbedeutsamen  PI@nungen  und  Maßnahmen  einschließlich  der  Siedlungsentwicklung

na€h Maßga,be der bei öffentlichen Stellen verfügbaren Daten voraus5chauend zu prüfen."

Für eim möglichst hohe Recht5sicherheit der Planung wird dringend empfohlen, die Prüfungen in

der Begründung zu der Planung zu dokumentieren.

11.1.1 (G} „Bei raumbedeuts@men Planungen und Maßnähmen in Einzug5gebieten nach § 3 Nummer

13   WHG   sollen   hochwasäerminimierende   Aspekte   berücksichtigt   werden.   Auf   eine   weitere

Verriflgerung  der  Schaden5potentiale  soll  au£h  dort,  wo  te£hni5che  Hochwassers£hutzanlagen

schon vorhanden sind', hingewifkt werden,"

Wir bi.tten um Berück§ichtigung dieses Grundsatze5 {G} gemäß § 4 Abs,1 i.V.m. § 3 Abs* 1 Nr. 3 ROG

und § 1 Ab5. 7 BäuGB in dgr Abwägung.
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1!.1.3 {Z} „Bei raumbedeu±sämen Planungen und Mäßnahmen in EinzugsgebiEten nach § 3 Nummer

13 WHG ist da5 n#türliche Was5ewer5ickeFungs-und Wasserrückhaltevermögen des Büdens, §oweit

e5   hüchwas5ermindemd   wirkt   und   Daten   über   das   Wa5serha!tevermöEen   des   Bodens   bei

öffEnt!ichen   5te!len   verfügbar  sind,   zu   erhäiten.   Einer   Erha!tung  im   5ime  von   5atz   1  wird

gleichgesetzt:

1,    Eine   Beeinträ€htigung   des   Wa5serversickerungs-   und   Wa5sefrückhaltevermögens   des

Boden5 wird in angemes5ener Fri5t in einem räumlichen und funktionalen Zu£ammfinhang

ausgegli£hen.

2,    Bei   notwendigen   Unterhaltung5m@ßnahmen   sowie  Au5bäu~   und   Neubauvorhaben   von

Bunde5wasser5traßen    werden    mehr    al5    nur    ggrin.gfügige    Auswirkungen    auf    den

Hochwasserschutz vermiederi,"

Gemäß § 4 Abs.  1 i.V,m. § 3 Abs.  1 Nr. ä ROG und § 1 Abs. 4 BaufiB ist dieses Ziel zu beä€hten.

Für das folgende Erfürdemis de5 BRPHVAnl bitten wif, mit den zuständigen Behörden die betrüffene

wasserrechtlichg Gebietskategcirie für die Planung zu klärgn:

11.2.2   (G}   „ln   Überschwemmung5gebieten   nach   §   76  Absatz   1   WHG   sollen   Siedlung€n   uhd

raumbedeut5ame  bauliche  Anlagen  entspre£hend  den  Regelungen  der  §§  78,  78a  WHG  nicht

erweitert   oder   neu   geplänt,   au§gewiesen    üder   errichtet   werden.    Die   Minimierung   von

Hüchwasserrisiken soli auch insoweit berücksi£htigt werden, a!s Fülgendes geprüft wird:

1.    Rü£knähme  von  in  Flä€hennutzungsplänen für die  Bebauung dar.geste!Iten  Flächen  sowie

von  in  !andeswgiten  und  regiünalen  Raumordnungsplänen für die  Bebauung festgelegten

Gebieten, wenn für sie nech kein Bebauungsplan oder keing 5atzung nach § 34 Absatz `4 oder

§  35  Absätz  ß  B@uGB  aufgestellt' wurde.  Dies gilt  nicht,  wann  in  der jeweiligen  Gemeinde

keine emsthaft in Betracht kßmmenden Standortalternativen be5tehen oder die Rücknahme

eine wirtschaftlich  unzumutbare  Be]a5tung für die Gemeinde darstellen würde.  In diesem
`              Fal!  5oll  bei  baulichen Änlagen  eine  Bauwei5e gewäh!t werden, die der für den jeweiligen

£tandürt   im    Überf!utungsfal[   prognostiziertgn   Was£ertiefe   und    Fließgeschwindigkgit
1

angepasst ist.

2,    Umplanung   und   Umbau   vürhandener   5iedlungen   bzw,   5iedlung5strukturen   in   einem

mitteifristigen Zeitraum, soweit e5 die räumliche 5ituatiön in den betr®ffenen Gemeinden

und das Denkmal5£hutzrecht zulagsEn und 5oweit dies langfri5tig unter völk;wirtschaftli€hen

LGesichtsprinkten kö£tenöffizienter al5 ein FläEhem öder Objektschutz i§t*"

Die weiterön Grundsätze (G) des BRPHVAnl 5ind in der Abwägung zu berü£ksi€htigen gemäß § 4 Abs.

1 i. V.  m. § 3 Äbs,1 Nr. 3 ROG und § 1 Abs. 7 BäuGB.
t'

Wir bittenf die für NiedeFschlagswasser, Hüchwas5er sowie Bödens£hutz zu5tändigen Behörden und

5tellen ±u beteiligen und unter Hinweis auf die o.a. Erfordernisse der Raumordnung und die @ktuelle

D.atenlage um 5te!lungnahme zu bitte.n.
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Landesentwicklungsprogramm (LEP} W:

E}as   LEP   IV   nennt   in   göinem'  Kapitel   3,2el   Grund5ätze   zur   Wühnfunktion*   Wir   bitten   um

Berücksichtigung in der Abwägung.

Z  111  LEP  IV:  „Niederschlagswa5ser  ist,  wo  immer  aufgrund  der  natürlichen,  techni5chen  und

wirts€haftlichen Rahmenbedingungen und aufgrund einer geringen Verschmutzung möglich, vor Ort

zu belassen und zu versi€keme"

Wir bitten um Bea€htung dieses Ziels mittels Prüfung, üb eine Versickerung mög!ich i5t.

E}as    P!@ngebiet   wird    bi5her   für   die    Landwirtschaft   genutzt.    Laut   G    121    LEP    W   süll   die

lmnspruchnahme landwirt£chaftlicher Flä£hen für ancler.e Nutzungen auf ein Mindestmaß reduziert

werden. Vor dem Hintergrund v®n § 4 Abs. 1 i.V.m. § 3 Abs, 1 Nr. 3 ROG und § 1 Ab£, 7 BauGB bitten

wir umAus5agen dazu in der Begründung.

Regiünaler Raumo+dnungsplan MW (RROP) 2Ö17:

Laut   G    82    RROP    2017    soll    unter   anderem    die    Landwirts€haft   ,,...    als    leistungsfähige.(r)

Wirts€haftszweig (.„} erhalten bleiben bzw, dazu entwickelt werden „.", So sollen ± auEh zum 5chutz

des Bödens "... !andwirt5chaftli£he Nutzflächen über äen aktuellen Bedarf hinau5 Iangfri5tig für die

Landwirt5£haft gesichert werden," Hintergrund die5er Regelung ist unter anderem, die Versorgung

der Bevölkerung mit Nahrungsmitteln zu gewährleisten. Wie e.g, überplant der Bebauungsplan aber

landwirtschaftliche NutEflächen. Wir bitten um Berücksichtigung in der Abwägung.

Bevor  neue  WBhngebiete  au5gewie5en  werden,  soll  gemäß  G  152  RROP  2017  unter  @nderem

geprüft  werden,  ob  der fiebäudebestand  saniert werden  kann.  Da  der  Bebauung5pl3n  aber  öin

neues Wohngebiet vorbereitet, bitten wir diesen G 152 in der Abwägung zu berücksichtigen.

Wegen   der   Nähe   de§   geplanten   Regenrückhaltebeckens   einsch!.   Rigolengraben   zur   K   117

(Unterlieger) bitten wir um Beteiligung de5 LBM am Värfahren.

B__,,,[`ä,,`E_,~_.d_,,=_,`_,,,_ü_r±d~LEa£±_rrr.g_E__b_..§ü__¥£büt__¥..._v.:J4üi£E,_.._r~..._£±g.7E.§,±n±.H.£T_EimiH.I..__eL±i=fl2=§i3±/Läfl±fi±±±

Gegen das ©.g. Vorhaben bestehen äus brand5£hutätechnischer 5icht keine Bedenken, wenn die

na£hfolkenden Vorgaben beachtet und umge5etzt werden:

•     Löschriasservsr5orgung entsprechend där Te£hfli5€hen Rege! -Arbeitsblatt 2Ü18-4 vöm

Gktober 2018 „Läschwa5sgrversorgung aus H¥dranten in öffentlichen Verkehr5flächen"

•     Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr {Fas§ung Mai 2ü21}
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Upti"rHIJSQ3±i6J
BEr  beabsichtigtg  Verlugt  vsn  €ä.   1,3  hä  !andwirt5€haftliEher  Flä€he  igt  äu  bgdäugm.  Hä  die

landwirtg€häft!i€hö    Nutzf!ä£he    ein    liffiitieftg5    Gut    i£t,    söll±g    diö    lnänspruEhnähme    vöfl

iandwiris€haftliEhen   Fläghgn   na€h   Mögli£hkeit   Fäduziert   wärdgn£   öie   lnän£prü€hnähmg   vün

läftdwirts€häftli£hän  PFöduktiönsf!äEheft  gchaffi  einen  WideräpFu£h  mit  dem  umweltpöliti5Ehgn

Zigl,   de5   gpär§amän    Umgangs   fflit   Grund   ünd   Böden.   E}ie£eF   i5t   auch   als   öFündgatz   där

Bati!eitplanufig gü!tig. AUßErdem hande!t gs si£h bgi dem Plängebiat wgitegtgehend uffi A€kerland.

Wiederum  i5t  zu  bedenkgn,  dä55  duFgh  das Verb©t  deg  B@ugrgFünlandumbru£hä£ Ä£kerland  gine

höhere   Wär±igk£i¥   bgzüg!i€h   seiHer   l'ändwirE5£häftlighen   Nutzung   h3t,   Flä£hän   di©   ¥ör   2öl5

Bauergrünland wargr!, köftügfi nür mit einef g!eichgrößefi Er5atzflä£he {Einsaat vön Bau€rgrüfilaftd}

iri die Ä€kefnutzung wiedgF mit aufgefiSmmen werd€n.

De£  rireiteren   i£t  die   B£±riebsbötröffenhgit  der  landwirtschfift!iGhen   !äistung§fähigen   Betrigbg

Jannik Höffmäftn L!nd Könrad Rgtterath zu erwähn£n,

Weiterg Bedgnkefl Qder Änfggungen ,wt]rden ni€ht v®rgetragen.

Mi± freundli€hen 8rüßgn

!m Aufträg

(E}avid  Buhf}

§gitg 5 vön 5



KREI.§VERWALTUNG NEU

KEäfiffHafigBgJü±
Vürband5gemeindeverwaltung Dierdorf

Neuwieder 5traße 7

56269 Dierdorf

per E-Mail: b__ettina.Iiedl@vH-dierdürf.±+T
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Sachgebiet:       Bauleitplanüng

David Buhr

David.Buhr@kreis-neuwied.de

T€Iefon:                02£31/803-571

Telef3x:                 02631/803-93-571

Dienstgebäüde:  Wilhelm-Leusthnerb5tr. 9

Zimmer:                118

öffnünqszeftem

Montag und Mittwoch         07:30 -13:00 Uhr

Dienstag und Donnerstag   07:30 -16:00 Uhr

Freitag                                       07:30 -12:00 Uhr

geme auch nach Vereinbarung

lntemet:               www.kre ls-neuwied.de

Datum:                  17. Dezember 2024

Aktemeichen:     6/10ü6hDB

Bauleitplanung der Ort§gemeinde Kleinmai§cheid; Auf§tellung des Bebauungsplane§ „Vor dem

Löh 11„

±]jg[i Stellungnahme der Kreiwerwaltung Neuwied im Verfahren gemäß § 4 Ab5. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für die Beteiligung am o. g, Verfahren, zu welchem folgende Bedenken und Anregungen

vorgetragen werden :

Untere Lande5Blanung5behörde: (Anspfechperson: Herr Ha5bach, Tel.: 02631/803-275}

Wir verwei5en .auf unsere vorhergehenden  Stellungnahmen  zu  diesem Verfahreri und  bitten  um
`  Beachtung,                                                                                                                                     t

5o  konnten  wir  in  den  Unterlagen  z.  8,  keine  Au5sagen  zu  den  nach  Bunde5raumordnungsplan

Hochwasser5chutz erforderlichen  Prüfungen finden.  Wir weisen  darauf hin,  da§s  die  Kümmunen

verpflichtet sind,  diese Vorgaben  -  äuch  -  in  ihren  P!anungen  umzusetzen,  andemfall5  kann  die

Rechts5icherheit des Bauleitplans gefährdet sein.

J

Das  Versicke"ng§gutachten   nennt  in   5einem   Fazit  auf  5eite5   u,   E„   dass  die   erforderliche

Durchlässigkeit   nicht   erfüllt   wird.   Wir   verweisen   dazu.  unter   anderem   auf   Ziel   11.1,3   des

Bundesräumordnungsplans  Ho.chwasserschutz,  wonach  das natürliche Wasserversickerungs- und

Was5errückhaltevermögen de5 Bodens zu erhalten bzw. bei Beeinträchtigung auszugleichen ist.

¥3!,;#`it'f\j!\/ii'gitg,;ii#i!i,i!-+,,l
„ `j ` ,  . , } *f`:i,'," t.l

t]#i:9i~! f; HWALÖ            ~  -,.J``-

Hmwels züm Batenscbütz
www.kreis-neuwied.de/kv_neL]wied/d'ätenschütz

Anrelö® EEEämEH]-
Bu§nalte§telle HMüllkeplak" Üdgr               Barfi6r®frsier zugäng und
5 Gehmlnden vom sahnhof NeLiwled       Parkmöglichkeit lm lnnenhof

Sparkasse N®üwi®d

BIC :          MALADE51 NWD

IBAN:       DE78 5745 012ß 0000 0090 76



In dem Zusammenhang bitten wir auch  zu  klären,  wie die  Entsorgung des  Nieder5chlagswas5ers

schadl®s für Nachbargrundstücke und Unterlieger -hier unter anderem die K 117 -erfülgen kann.

Zu  den  extemen  Kompensationsflächen  nördöstlich  de5  geplanten  Baugebiets,  die  zu  diesem

Verfahrensschritt erstmals hinzugekommen sind:                                                                                  '

•     Diese      Kompensationsflächen      liegen      laut      der      Gesamtkarte      des      Regionalen

Raumordnungsplans   MW   (RROP}   2017   größtenteils   in   einem   Vorranggebiet   für   die

Landwirtschaft. Wir verweisen auf Z 83 RROP 2017. Zur Beurteilung dieser Erforderni5se der

Raumordnung benötigen wir Kopien der Stellungnahmen der Landwirtschaft.sbehörden. Erst

danach können wir uns dazu abschließend äußern.

•     Laut Flächennutzungsplan (FNP) Dierdorf mit integrierter Landschaftsplanun.g:

Ö    verläuft im südlichen  Bereich der Kompensationsflächen eine Gasfemleitung mit -

soweit    erkennbar    -    einer    Abzweigung.    Wir    bitten    um    Beteiligung    der

entsprechenden Träger,

o    sind  für  den  östlichen  Teil  der  Kümpensationsflächen  bereits  Maßnahmen  zum

Schutz,   zur   Pflege   und   zur   Entwicklung   von   Boden,   Natur   und   Land5chaft

(Kompensationsflächen aus der 3. Fortschreibung FNP 2001; Kompensationsflächen

aus der Bauleitplanung, Angaben laut UNB} dargestellt. Wir bitten darauf zu achten,

dass keine Doppelbelegung festgesetzt wird,                                      .

o    sind  für  den   nördlichen  Teil  der  Kompensationsflächen  Grünflächen,   Friedhof,

dargestellt. Der FNP wäre auch diesbezüglich zu anzupassen.

•     Die extemen Kompensationsflächen sind (zeichnerisch) nicht als (sonstiger) Geltungsbereich

i.S,v. § 9 Abs. 1a BauGB umgrenzt, 5ondern mit einer T-Linie. Wir bitten, diese T-Linie in der

Legende aufzuführen.

•     Als Äusgleich ist aufden externen Kompensationsflächen eine „Umwandlung der derzeitigen

Ackemutzung  in  Grünland  ohne  NutzungsbesGhränkungen"  (Hinweise  Seite 1-5}  gep!ant.

Diese Maßnahme findet 5ich bisher aber nicht in den Fest5etzungen. Wir bitten deswege.n

um Därlegung, wie diese bauplanungsrechtlich ge5ichert werden soll.

ln    der    ,Begründung    wird    auf    Seitell-8    genannt,    dass    „Vörbehalt5gebiete    („.}    in    der

bauleitplanerischen  Abwägung  zu   berücksi€htigen „,"  sind.   Dazu   bftten  wir  um   redaktionelle

Ergänzung, dass dabei diesen Vorbehaltsgebieten bzw. deren raumbedeutsamen Funktionen Üder

Nutzungen besonderes Gewicht beizumessen ist (s. § 7 Abs, 3 Satz 2 Nr. 2 ROG).

Brand-und Katastrophenschutz: {Ansprechperson: Herr Thier, Tel.: 02631/803-611}

Gegen das o. g. Vorhäben  bestehEn aLis brandschutztechni5cher 5i€ht wEiterhin  keine Bedenken,

wenn die nachfolgenden Vt!rgaben beachtet und umgesetzt werden:

•    Löschwa5sewersorgung entsprechend  der Technischen  Regel  - Arbeitsblatt  2018-4 vom

Oktober 2018 „Löschwassewer5orgung aus Hydranten in äffentlichen Verkehrsflächen"

i     Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr (Fassung Mai 2021).
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Abfallwirtschaft AÖR:

Bei der Erschließung ist auf Wendemöglichkeiten für die Fahrzeuge der Abfallentsorgung zu achten.

In  der vorliegenden Planurkunde erfolgt die Ersch!ießung über Stichstraßen an deren  Ende keine

Wendemöglichkeit für Abfallsammelfahrzeuge vorhanden ist. Ein Befahren der Stichstraßen bis zum

Ende würde die Notwendigkeit von Rückwärtsfahrten näch sich ziehen, die allerdings nicht zulässig

sjnd.    Die    Abfallsammelbehälter    müssen    au5    diesem    Grund    im    Bereich    der   T-förmigen

Kreuzungsbereiche bereitgestellt werden damit eine ord"ngsgemäße Entsorgung möglich ist. Aus

diesem Grund sollten in diesen Bereichen Flächen für die Bereitstellstellung der Behälter eingeplant

werden.

Weitere Bedenken oder Anregungen wurden nicht vorgetragen.

Mit freundlichen Grüßen

lm Auftrag

(David Buhr)
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ELEKTRSNISCH
Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz
Postfach 10 02 55 | 55133 Mainz

Verbandsgemeindeverwaltung
Dierdorf
Neuwieder Straße 7
56269 Dierdori

Mein Aktenzeichen     lhr schreiben vom
Bifte immer angeben!    19.04.2024
3240-1054-22nf2
kmp/mwa

Te!efon

Bebauungsplan "Vor dem Löh 11" der Ortsgemeinde Kleinmaischeid

.     .       `    ._.`

LANDESÄMT FUR GEOLC}GIE

UND BERGBAU

Emy-Roeder-Straße 5
55129 Mainz
Telefon +49 61319254 0
Telefax +49 61319254123
Mail: office@Igb-rlp.de
ww.lgb-rlp.de

24.05.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus Sicht des Landesamtes für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) werden

zum     oben     genannten     Planvorhaben    folgende    Anregungen,     Hinweise     und

Bewertungen gegeben:

Wir verweisen auf unsere Stellungnahme vQm 07.11.2022 (Az.: 324Ü-1054-22W1), die

auch für die Änderungen weiterhin ihre Gültigkeit behält.

Geologiedatengesetz {GeolDG)

Nach   dem   Geologiedatengesetz   ist  die   Durchführung   einer   Bohrung   bzw.   geo-

logischen   Untersuchung   spätestens   2   Wochen   vor   Untersuchungsbeginn   beim

Lande§amt  für  Geologie  und  Bergbau  Rheinland-Pfalz  (LGB}  anzuzeigen.   Für  die

Anzeige  sowie  die  spätere  Übermittlung  der  Bohr-  und  Untersuchungsergebnisse

steht das Online-Porial Anzeige geologischer Untersuchungen und Bohrungen Rhein-

land-Pfalz unter

https://geoldg.lgb-rlp.de zur Verfügung.

Das  LGB bittet um die Aufnahme einer Nebenbestimmung  in  lhrem  Bescheid,  damit

die  Übermittlungspflicht dem Antrag§teller bzw.  seinen  Beauftragten  (z.  8.  Ingenieur-

büro,  Bohrfirma) obliegt.

Bankverbindung:   Bundesbank Filiale Ludwigshafen
BIC MARKDEF1545
lBAN DE79 5450 0000 0054 5015 05
Ust.-IdNr. DE355604202
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LANDESAMT FUR GEOLOGIE

UND BERGBAU

Weitere  lnformationen  zum  Geologiedatengesetz  finden  Sie  auf den  LGB  lnternet-

seiten             sowie              im              Fragenkatalog              unter             https://www. lgb-

rlp.de/fachthemen/geologiedatengesetz/faq-geoldg.html

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Andreas Tschauder

2/2



LANDESAMT FÜR GEOLOGIE

UND BERGBAU

ELEKTRONISCHER BRIEF

Landesamt für Geo!ogie und Bergbau Rheinland-Pfalz
Postfach 10 02 55 | 55133 Mainz

Verbandsgemeindeverwaltung
Dierdürf
Neuwieder Straße 7
56269 Dierdorf

Mein Aktenzeichen     lhr schreiben vom
Bitie immer angeben!    14.11.2024
3240-1054-22~3
kp/sdr

Telefon

Bebauungsplan "Vor dem Löh 11" der Ortsgemeinde Kleinmais€heid

Emy-Roeder-Straße 5
55129 Mainz
Telefon +49 61319254 0
Telefax +49 61319254123
Mail: office@lgb-rlp.de
wv".Igb-rlp.de

16.12.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus Sicht des Landesamtes für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) werden

zum  oben  genannten  Planvorhaben folgende Anregungen,  Hinweise  und  Bewertun-

gen gegeben:

Bergbau / Altbergbau:

Die Prüfung der hier vorhandenen Unterlagen ergab, dass der ausgewiesene Bebau-

ungsplan "Vor dem Löh 11" im Bereich des auf Eisen verliehenen, bereits erloschenen

Bergwerksfeldes  "Mercur"  liegt.  Aktuelle  Kenntnisse  Über  die  letzte  Eigentümerin

liegen hier nicht vor.

Das Bergwerksfeld "Mercur" ist lediglich auf einer Mutungsübersichtskarie dargestellt.

Zu  diesem  Bergwerksfeld  liegen  unserer  Behörde  keine  weiteren  Dokumentationen

oder Hinweise vor.

Bitte beachten Sie, dass unsere Unterlagen keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhe-

ben,  da grundsätzlich die Möglichkeit besteht,  dass nicht dokumentierter historischer

Bergbau  stattgefunden  haben  kann,  Unterlagen  im  Laufe  der Zeit  nicht  überliefert

wurden bzw. durch Brände oder Kriege verloren gingen.

Bankverbindung:   Bundesbank Filiale Ludwigshafen
BIC MARKDEF1545
lBAN DE79 5450 0000 0054 5015 05
Ust.-ldNr. DE355604202
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LANDESAMT FÜR GEOLOGIE

UND BERGBAU

Sollten Sie bei den geplanten Bauvorhaben auf lndizien für Bergbau stoßen, empfeh-

Ien wir lhnen spätestens dann die  Einbeziehung eines Baugrundberaters bzw.  Geo-

technikers zu einer objektbezogenen Baugrunduntersuchung.

Es erfolgte keine Prüfung der Ausgleichsflächen in Bezug auf Altbergbau.  Sofern die

Ausgleichsmaßnahmen  den  Einsatz  von  schweren  Geräten  erfordern,  sollte  hierzu

eine erneute Anfrage zur Ermittlung eines möglichen Gefährdungspotenzials erfolgen.

Boden und Baugrund
-all9emein:

Der  Hinweis  auf  die  einschlägigen  Bodenschutz-  und  Baugrund-Normen  sowie  die

Empfehlung   von   objektbezogenen    Baugrunduntersuchungen    in   den   Textlichen

Festsetzungen unter den Hinweisen werden fachlich bestätigt.

- mineralische Rohstoffe:

Gegen  das  geplante Vorhaben  bestehen  aus  rohstoffgeologischer  Sicht  keine  Ein-

wände.

Geologiedatengesetz {GeolDG)

Nach  dem  Geologiedatengesetz  ist  die  Durchführung  einer  Bohrung  bzw.  geologi-

schen  Untersuchung  spätestens 2 Wochen  vor Untersuchung§beginn  beim  Landes-

amt für Geologie  und  Bergbau  Rheinland-Pfalz  (LGB)  anzuzeigen.  Für die Anzeige

sowie  die  spätere  Übermittlung  der  Bohr-  und  Untersuchungsergebnisse  steht das

Online-Portal Anzeige geologischer Untersuchungen und  Bohrungen  Rheinland-Pfalz

unter

https://geoldg.lgb-rlp.de

zurverfügung.

Das  LGB bittet um die Aufnahme einer Nebenbestimmung  in  lhrem  Bescheid, damit

die Übermittlungspflicht dem Antragsteller bzw.  seinen  Beauftragten  (z.  8.  Ingenieur-

büro, Bohriirma) obliegt.
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LANDESAMT FÜR GEÜLÖGIE

UND BERGBAU

Weitere lnformationen zum Geologiedatengesetz finden Sie auf den LGB  lntemetsei-

ten sowie im Fragenkatalog unter

https://www.!gb-rlp.de/fachthemen/geologiedatengesetz/faq+geQldg.html

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Andreas Tschauder
Direktor
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AW: Aufstellung des Bebauungsplanes „Vor dem  Löh 11" der

Ortsgemeinde Kleinmaischeid; formelle Beteiligung der Behörden

und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB

sowie der Nachbargemeinden gemäß § 2 (2) BauGB

Fuhrmann, Simon (LBM Cochem)  <Simon.Fuhrmann@lbm-cochem.rlp.de>

Mo 18.11.202411 :18

An:Lied[I,  Bettina  < Bettina.Liedl@vg-dierdorf.de>;

Sehr geehrte Damen und Herren,

sehr geehrte Frau Lied'I,

gegen die Bauleitplanung der Ortsgemeinde Kleinmaischeid zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Vor dem Löh 11"
werden aus straßenbaubehördlicher Sicht diesseits keine grundsätzlichen Bedenken erhoben.

Die Erschließung des Plangebietes ist über das Gemeindestraßennetz sichergestellt.

Die hinzukommende Wohnbebauung erfolgt in Kenntnis der Verkehrslärmsituati.on.

Daher hat die Ortsgemeinde Kleinmaischeid durch entsprechende Festsetzungen in der Planurkunde bzw. in den

textlichen Festsetzungen zum o. g. Bauleitplan den Erfordernissen des § 1 Abs. 5 Nr.1 i. V. m. § 9 Abs.1 Nr. 24 BauGB

zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes sowie zum Schutz

vor solchen Einwirkungen oder zur Vermeidung bzw. Minderung solcher Einwirkungen, für die zu treffenden

baulichen und sonstigen technischen Vorkehrungen im lnnen-und AUßenwohnbereich in ausreichendem Maß

Rechnung zu tragen.

Die hierzu erforderlichen Nachweise sind durch die Trägerin der Bauleitplanung in eigner Verantwortung zu

erbringen. Sie trägt die Gewähr für die Richtigkeit der schalltechnischen Beurteilung.

Die Ortsgemeinde hat mit der Festsetzung bzw. Durchführung der infolge der Bauleitplanung erforderlichen

Lärmschutzmaßnahmen auch sicherzustellen, dass der Straßenbaulastträger bei einem künftigen Neubau oder der

wesentlichen Änderung der K 117 nur insoweit Lärmschutzmaßnahmen zu betreiben hat, als diese über das

hinausgehen, was sie im Zusammenhang mit der Bauleitplanung bereits hätte regeln müssen.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

lm Auftrag

Simon Fuhrmann

LANDESBETRIEB MOBILITÄT (LBM) Cochem-Koblenz

Fachgruppe IV - Betrieb

Fachteam Anbau, Verkehr

Raven6straße 50

56812 Cochem

a    02671 ;983-6458

E    Simon,Fuhmann@Ibm-cochem.ripqg
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Landririschaftskammer RLP, Peter-Klöckner-Straße 3, 56ü73 Koblenz

Verband§gemeindeverwaltung
Dierdorf
Neuwieder Straße 7
56269 Dierdorf

Unser Aktenzei€hen  [hr s€r]reiben vom   Änspre€hparinet/in / E-Mail
i4-04.03                          17.04.2024                   Johannes Maur
Bitte immer angeben!  2.1  Fräu Liedl               jQhannes.maur@h#k-rlp.de

Telefon
026191593-245

Landwirt5€haft5kammgr
Rheinländ-Pfä[z

FUüMORDNUNG
REGIONALENTWICKLUNG
NATURSCHUTZ

Peter-Klöckner-Straße 3
56073 Koblenz
Telefon 026191593-0
Telefax 026191593-233
raumordnung@(wk-rlp.de
vw.iwk-rlp*de

24. Mai 2024

Vorab per mail: ffi
Bauleitplanung der Ortsgemeinde Kleinmais€heid;
Aufstellung des Bebauungsplanes „Vor dem Löh 11" der Orisgemeinde Kleinmais€heid;

Ejg±i    Frühzeitige Beteiligung der Behörden und s®n§tigen Träger öffentlicher Bälange
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB sowie der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BaLiGB

Sehr geehrie Damen und Herren,

wir wurden von lhnen an der Qben benannten Bau!eitp]anung „Vor dem Löh 1)" emeut beteiligt und um
Stellungnahme gebeten

Die Bauleitplanung  der Gemeinde Kleinmai§cheid, folgt leider nicht den Bewirt§chaftung§einheiten,
welche agrarstrukturelle Nachteile mit §ich bringt. De§ Weiteren bedauem wir den generellen Verlust
an landwirt§chaftlichen Flächen und hoffen auf eine frühzeitige Beteiligung der Bewiri§chafter.

]m weiteren Verfahren höffen wir bei einem vorge§ehenen Ausg!eich auf eine eventuelle Produktions-
Integrierte Maßnahme beziehung§wei§e eine agrarstrukturelle vertretbare Variante.

ÄUßerdem ha!ten wir uns im weiteren Verfahren, weitere Einsprüche, Argumente und Einwendungen
Vor.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

Johannes Maur

imR
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Unser Aldenzeichen  lhr schpeiben vom   Anspdechpartnerrin / E-Mail       Telefbn
14-04.03                          13.11.2024                    Johannes Maur                                  026191593-245
Bifte immer angeben!  Frau Liedl                      johannes.maur@lwk-rip.de

Per Email: beftina.liedl@.vgdierdorf.de

FULJMORDNUNG
REGIONALENTWICKLUNG
NATURSCHUTZ

Peter-Klöckner-Straße 3
56073 Koblenz
Telefon 026191593-0
Tek!fax 026191593-233
raumordnung@Wk-rlp.de
vw.Iwk-rlp.de

20. Dezember 2024

Aufstellung des Bebauungsplanes „Vor der Löh 11" der Ortsgemeinde Kleinmaischeid

Ej§±    Fomelle Betei]igung der Behörden und sonstigen Träger öffentli€her Belange gemäß
§ 4 Abs. 2 BauGB sowie der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrie Damen und Herren,

wir  wurden  von  lhnen  erneut  an  dem  oben  benannten  Bauleitplanverfahren  beteiligt  und  um
Stellungnahme gebeten. Grundsätzlich bleiben wir bei unserer Einschätzung der Gesamtsituation
und folgen weiterhin inhaltlich unserer Stellungnahme vom 24.05.2024.
Die nun festgesetz{en Ausgleichsmaßnahmen werden aus landwirtschaftlicher Sicht als durchaus

positiv angesehen, weil sie als flächenschonend eingestuft werden.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

Johannes Maur

EmTl



Naturpark Rhein-Westerwald e.V., Marktstraße 88, 56564 Neuwied

Verbandsgemeinde Dierdorf

Bettina Lied'l

Neuwieder Straße 7

56269 Dierdorf

Na±ürpar
Rhein- e5terwäld

lrmgard Schröer
Dipl.-lng. (FH) Landespflege

Geschäftsführerin

Marktstraße 88
56564 Neuwied
Telefon:       (+49)2631  -9566036

Handy:         {+49}151  -64907498

lnternet      www.naturpark-rhein-westerwald.de

E-Mail:         info@naturpark-rhein-westerwald.de

Naturpark Rhein-Westerwald, 04.12.2024

Betreff:  Stellungnahme des Naturparks zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Vor dem

Löh 11" in Kleinmaischeid

Sehr geehrte Frau Lied`l,

nach  Durchsicht der  Unterlagen  geben wir vom  Naturpark  nachfolgende  Stellungnahme  zu

den o.g. Verfahren ab.

Kleinmaischeid  liegt  im  Naturpark Rhein-Westerwald.  Nach  §  27  BNatschG  sind  Naturparke

„einheitlich zu entwickelnden und zu pflegenden Gebieten, die {...) der Erhaltung, Entwicklung

oder Wiederherstellung einer durch vielfältige Nutzung geprägten Landschaft und ihrer Arten-

und  Biotopvielfalt  dienen  und  in  denen  zu  diesem  Zweck  eine  dauerhaft  umweltgerechte

Landnutzung   angestrebt   wird.   (...}   Naturparke   sollen   entsprechend   ihren    in   Absatz   1

beschriebenen    Zwecken    unter    Beachtung    der    Ziele    des    Naturschutzes    und    der

Landschaftspflege geplant, gegliedert, erschlossen und weiterentwickelt werden."

Die übergeordneten Vorgaben schließen eine potentielle Nutzung der Fläche als Wohngebiet

ein,  vorausgesetzt,   es  werden   alle   Ziele   des   Naturschutzes   und   der   Landschaftspflege

berücksichtigt.

lm   Regionalen   Raumordnungsplan   wird   die   Fläche   als   „Vorbehaltsgebiet   Erholung   und

Tourismus"  gekennzeichnet.   Mit  der  Ausweisung  des   Baugebietes  sind   keine   relevanten

Auswirkungen  auf  Erholung  und  Tourismus.  Alle  Wegeverbindungen  aus  dem  Ort  in  die

Landschaft bleiben erhalten.

Als   Kompensationsmaßnahme   für   das   Baugebiet   ist   eine   Umwandlung   der  derzeitigen

Ackernutzung in Grünland ohne Nutzungsbeschränkungen auf einer Fläche von etwa  12.840

qm vorgesehen, mit dem Ziel der Aufwertung durch eine dauerhafte und artenreichere



Vegetation.  Insbesondere im  Übergang vom angrenzenden Wald oder von Gehölzbeständen

zu Ackerflächen können Wiesenstreifen die Lebensraumvielfalt für Pflanzen

und Tiere deutlich steigern. Um eine Aufwertung zu erzielen, ist es nicht erforderlich,

Vorgaben zur Grünlandnutzung zutreffen.

Die Zielsetzung „artenreiches Grünland als Übergang von der landwirtschaftlichen Fläche zum

Waldrand"  wird   nicht   ohne   Auflagen   an   die   Nutzung   erreicht.   Für   dieses   Ziel   ist   eine

Ausmagerung  der  Ackerfläche  erforderlich,  welche  nur  durch  eine  2x jährliche  Mahd  und

Abtransport des Schnittgutes  zu  erreichen  ist. Auch  zu  dem  zu verwendenden  Saatgut sind

Aussagen im Rahmen des Ausgleichbilanz zu treffen.

Ohne Auflagen kann der Landwirt die Fläche als lntensivgrünland/Futtergrünland nutzen, Eine

ökologische Auf\^/ertung zur Ackernutzung wäre in diesem Fall nicht gegeben.

In die5em Punkt ist der Bebauum£s.Dl.a.n..,vo_n. Sejten .de.s_._P`I_at.u_r::D.ariks zwrirHend nachzubessern,

Mit freundlichen Grüßen

Irmgard Schröer
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PLEdoc GmbH   L  Gladbecker Straße 404 Lj 45326 Essen

Verbandsgemeindeverwaltung Dierdori
Bettina Lied'l
Neuwieder Straße 7
56269 Dierdorf

Ihr Zeichen lhre Nachricht vom     Anfrage an

14.11.2024                     PLEdoc

B§ffi  "ffiägFffis#gffigffi  ##F  ffisE

Netzauskunft

Telefon            0201/36 59 -500
E-Mail               netzausku nft@pledoc. de

erstellt              Sulzbacher, Ralf
Durchwahl       0201 /3659-325

unser zeichen                       Datum

20241103578                          26.11.2024

Aufiste]]ung des Bebauungsplanes „Vor dem Löh 11" der Ortsgemeinde
Klejnmaischejd; formelle Beteiligung der Behörden Lins sonstigen Träger
öffentlicher Belange gemäß § 4 {2) BauGB sowie der Nachbargemeinden gemäß § 2
(2} BauGB

Hier:  Au§gleichsfläche nordöstlich des Baugebietes -Wiesenstreifen entlang des
Waldrandes

Tabet]e der betroffenen Anlagen:

Blatt aL,      9ter
m

1 METG FemgamBeglei eitungabel inBetrieb RGÜ2200000Ü 900 223, 224 14 Manfted Odenthal+492224979-00BädHonnef

2 METG Femgasleitung inBetrieb RG022035000 400 10 Manfted Odenthal+492224979-00BadHonnef

3 Open Grid Femgasleitung in RG022035000 400 10 Manfred Odenthal
Europe Betrieb +49 2224 979-00BadHonnef

4 Open Grid Ferngasleitung in RG139Üü2000 600 175 10 Manfred Odenthal
Europe Betrieb +49 2224 979-00BadHonnef

5 GasLINE LVVL-KSR- in RGi39002000 174, 175 siehe Manfted Odenthal
Anlage Betrieb Bestandsplan +49 2224 979-00BadHonnef

6 Open Grid Femgasleitung in RG139002018 500 1,1-1,1-2 10 Manfted Odenthal
Europe Betrieb +49 2224 979Ü0BadHonnef

7 METG Femgas]eitung inBetrieb RG422000000 900 226 14 Manfted Odenthal+492224979-00BadHonnef

Sä ££FTE äF±Sf£± !i Fär:  äTj'¥ ffirffpÄr!stjFä  tt##gö¥är{#r

PLEdgtG GrFT!bH   S  £!g!#bg£ker §traißg 4#4    ®  45328 E§§gn
Te!gfSn:  #20i  / 3§ 5§ü0   S   intärr¥ä±: *#.#.pieEü©S,ä±*
Amtsgeri€rit EsS#fi ~ Ha#dg!§reg!§ter    8 SB§#   #   U§±Ü!#t"F.   E}E if07384Si
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LeftungsnL

.f +B®auftragter

r.

8 Inftaserv Rohrfemle tung in RG853000000 250 174 8 Manfred Odenthal
GmbH & mit Betrieb +49 2224 979-00

Höchst KGtehem-HÖchstAG) Begleitkabel Bad Honnef

Sehr geehrie Damen und Hemen,

von  der  Open  Grid  Europe  GmbH  (OGE},  Essen,  sind  wir  mit  der Wahrnehmung  ihrer

lnteressen   im   Rahmen   der   Bearbeitung   von   Fremdplanungsanfragen   und   öffentlich-

rechtlichen Verfahren beauftragt.

Die Auswertung der auf lhrer lntemet§eite zur Einsicht gestellten Unterlagen hat ergeben,

dass  innerhalb  des  Geltungsbereichs  des  Bebauungsplanes  keine  von  uns  verwalteten
Versorgungsanlagen verlaufen.

Lediglich  die  Ausgleichsfläche  nordöstlich  des  Bebauung§planes  berührt  das  eingangs

aufigeführte   Leitungsbündel.   Als   Maßnahme   ist   eine   Umwandlung   der   derzeitigen

Ackemutzung  in  Grünland  ohne  Nutzungsbeschränkungen  auf  einer  Fläche  von  etwa
12.84ü   qm   vorgesehen]   mit   dem   Ziel   der  Auftwertung   durch   eine   dauerhafte   und

artenreichere Vegetation.  ln§besondere im  Übergang vom angrenzenden  Wald oder von
Gehölzbeständen   zu   Ackerflächen   können   Vviesenstreifen   die   Lebensraumvielfalt  für

Pflanzen und Tiere deutlich steigern. Sie geben an, dass es nicht erforderlich sei, Vorgaben
zur Grünlandnutzung zu treffen, um eine AufiArertung zu erzielen.

Eingriffe in den Boden, die über eine landwirischaftliche Nutzung hinausgehen, sind nicht

zu erwarten. Die Schieberstation de§ Leitungsbündel§, die am Rande der Ausgleichsfläche

gelegen ist, ist von jeglicher landwirtschaftlicher Nutzung auszuschließen.

Für eine exakte Übemahme des Leitungsverlaufe§ in die Plangrundlage des Entwurfsplans

überlassen     wir     lhnen     die     betreffenden     Bestandspläne.     Die     Dar§tellung     der

Femgasleitungen/der  Rohrfem]eitung  ist  in  den  beigefügten  Unter!agen   nach   bestem

Wis§en   erfolgt.   Gleichwohl   ist   die   Möglichkeit   einer  Äbweichung   im   Einzelfall   nicht

ausgeschlossen.

Weitere   Anregungen   entnehmen    Sie   bitte   dem    beiliegenden    Merkblaft   der   OGE

„Berücksichtigung     von     unterirdischen     Femga§leitungen     bei     der    Auf§tellung     von
Flächennutzung§plänen und Bebauungsplänen'`.

Mit freundlichen Grüßen

PLEdöc GmbH

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig -

Seite 2 von 3 zum Schreiben 20241103578 vom 26.11.2024 an Verband§gemeindeverwa]tung Dierdorf
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Anlagen
Planunterlagen
Merkblaft zur Dokumentation
Merkblatt der OGE

Datensdhutzhinweis:

lm Rahmen der Netzauskunft, werden die von lhnen angegebenen personenbezogenen Daten zum Zweck der Bearbeftung
lhres Anliegens und zur Kontaktaufliahme mit lhnen verarbeitet.  Rsthtsgrundlage der Verarbeitung  ist Art,  6 Abs.  1  lit.  c

DSGVO.  Die Aufbewahrungs-bzw. Löschungsftist beträgt 10 Jahre, sofem nicht bei einer von uns jährlich durchgeffihrten

Überprüfljng ein Zweckfortfall der Aufbewahrung festgestel]t wird.

Sie haben das Recht auf Auskunft,  Berichtigung,  LÖschung oder Einschränkung und Überiragbarkeit der Sie betreffenden

perscmenbezogenen Daten. Zudem haben Sie das Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung lhrer personenbezogenen
Daten.

Seite 3 vcm 3 zum Schreiben 20241103578 vom 26.11.2024 an Verbandsgemeindeverwaltung Dierdori





•egende
OGE Zu§tändigkeit}

-  Pipeline
1 - H   pipeiine gepiant

--mn.   KSR im schutzstrieifen

-  StrQmkabel
-  Nachrichtentechnik

-  KorrosiQnsschutzanlage

H Amage

Legende

{Fremdtra§sen}
j*~   KSR {GasLINE Zuständigkeit}

p  - d   KSR in Baü {GasLINE Zuständigke-ft}

- - '   KSFt (Fremd)

-Pipeline (Fmmd}

---Nachricmgntechnik (Fremd}
S:RE/BKG 2019/geoGLIS oHG (p)

P\€ffiüä eia_d_b_e£ker str. 404
45326 Essen

Vorgang: 20241103578

26.11.2024

Friedhof§traßet 562?1. Kleinmaischeid



•e9ende
OGE Zu§tändigkeit}

-  Pipeline
] ti ffl   pipeiine gepiant

d±"ü   K§R im schützstreffeft

-  Strömkäbel
-   NaöhricmÄänte€hnik

-  Kormsiönss€hützan[age

H  Anffage

Legende

{Fremdtra§§en}
mämi~   KSR {Ga§LINE Zuständigke#}

ffi ffi  m   KSR in Bau {Ga§LINE Züständigkejt)

--    K§R{Ffemd}

ffi4_ffi   pipeiine {Fremd}

-mm   Na€hri€htentö€hnik {Fremd}

WfflffüÄ

P\€ffi##t:i%eE::::tr.4o4
`       r(!     "      !           Gj(i       rl              ,                ]        -

V®Fgan9: 2024i 103578

2S.1 1 .ffl24

37, V®f dem Löh, 5ä2T1 ] meinmai§Sheid
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0QtßLLJC}L.-0- Datum           Bearbelter      Grundlage ESs®n, den                                                                        Anlage zLim Antraö vom
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